
Das LSG „Augsburg –Westliche Wälder“   

dehnt sich mit 66.500 ha über die Landkreise Augsburg, Dillingen, Donau-Ries, Günzburg 

und Unterallgäu, sowie der Stadt Augsburg, aus. Davon befinden sich 11.130 ha im Landkreis 

Günzburg. Ziel ist es, die heimischen Tier-, und Pflanzenarten des vorwiegend durch Wald 

gekennzeichneten Gebietes zu schützen. Besonders für Erholung geeignete Landschaftsteile 

wurden für die Allgemeinheit zugänglich gemacht. 

 

Siehe Übersichtskarte 

 

 



 



 

 
 
Sechste Verordnung des Landkreises Günzburg zur Änderung der Verordnung über 
das Landschaftsschutzgebiet „Augsburg – Westliche Wälder“ 

Vom 22.12.2017 
 
 
Der Landkreis Günzburg erlässt aufgrund von § 26 Bundesnaturschutzgesetz 
(BNatSchG) vom 29.07.2009 (BGBl. I, S. 2542) i.V.mit Art. 17, Art. 51 Abs. 1 Nr. 3 und 
Abs. 2 Satz 3 Bayer. Naturschutzgesetz (BayNatSchG) vom 23.02.2011 (BayRS  
791-1-U, GVBl 2011, S. 82) folgende Änderungsverordnung: 
 

§ 1 
 

(1) Der Geltungsbereich in § 2 der Verordnung des Bezirks Schwaben über das 
Landschaftschutzgebiet „Augsburg – Westliche Wälder“ vom 22. April 1988 
(RABl Schw. S. 65) wird wie folgt geändert: 
Das Landschaftsschutzgebiet wird im Bereich Rechbergreuthen geändert. 
Die Flurnummer 235, Gemarkung Rechbergreuthen, wird aus dem 
Geltungsbereich der Bezirksverordnung herausgenommen. 
Die Flurnummer 156, Gemarkung Rechbergreuthen, wird in den 
Geltungsbereich der Bezirksverordnung aufgenommen. 

(2) Die Grenzen des aus dem Geltungsbereich der Bezirksverordnung 
herausgenommenen Gebietes und des in die Bezirksverordnung 
aufgenommenen Gebietes ergeben sich aus der Karte Maßstab 1:5.000, die 
Bestandteil dieser Verordnung ist. 

 
§ 2 

 
Diese Verordnung tritt rückwirkend zum 24.12.2016 in Kraft. 
 
Hinweis gemäß Art. 52. Abs. 7 Satz 1 BayNatSchG: 
Eine Verletzung der Vorschriften des Art. 52 Abs. 1 bis 6 BayNatSchG ist 
unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres nach der Bekanntmachung der 
Rechtsverordnung schriftlich unter Angabe der Tatsachen, die die Verletzung 
begründen sollen, bei der für den Erlass zuständigen Behörde geltend gemacht wird. 
 
 
Günzburg, 22.12.2017 
 
 
 
 
Hubert Hafner 
Landrat 
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7. Verordnung des Landkreises Günzburg zur Änderung der Verordnung über das 
Landschaftsschutzgebiet „Augsburg – Westliche Wälder“ 

vom 22.12.2017 
 
 
Der Landkreis Günzburg erlässt aufgrund von § 26 Bundesnaturschutzgesetz 
(BNatSchG) vom 29.07.2009 (BGBl. I, S. 2542) und Art. 51 Abs. 1 Nr. 3 und Abs. 2 
Satz 3 Bayer. Naturschutzgesetz (BayNatSchG) vom 23.02.2011 (BayRS  
791-1-U, GVBl 2011, S. 82) in der jeweils gültigen Fassung folgende 
Änderungsverordnung: 
 

§ 1 
 

(1) Der Geltungsbereich in § 2 der Verordnung des Bezirks Schwaben über das 
Landschaftschutzgebiet „Augsburg – Westliche Wälder“ vom 22. April 1988 
(RABl Schw. S. 65) wird wie folgt geändert: 
 
Das Landschaftsschutzgebiet wird im Bereich Thannhausen und Burg 
geändert. 
Die Flurnummern 397 (Teilfläche), 398 (Teilfläche), 399, 400 und 401, 
Gemarkung Thannhausen, werden aus dem Geltungsbereich der 
Bezirksverordnung herausgenommen. 
Die Flurnummern 1417 und 1318 (Teilfläche), Gemarkung Burg, werden in den 
Geltungsbereich der Bezirksverordnung aufgenommen. 
 

(2) Die Grenzen des aus dem Geltungsbereich der Bezirksverordnung 
herausgenommenen Gebietes und des in die Bezirksverordnung 
aufgenommenen Gebietes ergeben sich aus der Karte Maßstab 1:5.000, die 
Bestandteil dieser Verordnung ist. 

 
§ 2 

 
Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 
 
Hinweis gemäß Art. 52. Abs. 7 Satz 1 BayNatSchG: 
Eine Verletzung der Vorschriften des Art. 52 Abs. 1 bis 6 BayNatSchG ist 
unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres nach der Bekanntmachung der 
Rechtsverordnung schriftlich unter Angabe der Tatsachen, die die Verletzung 
begründen sollen, bei der für den Erlass zuständigen Behörde geltend gemacht wird. 
 
Günzburg, 22.12.2017  
 
 
 
 
Hubert Hafner 
Landrat 
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